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Einführung 

                          Wir haben das Studium der Vergangenheit zu sehr verkompliziert, indem wir den Standpunkten, den nationalistischen, religiösen und moralischen Interessen, die die historische Tatsache an zweiter Stelle stellen, eine größere Bedeutung beimessen, die dem Interesse des Systems untergeordnet ist, das vorgibt, uns zu bilden. 

Es ist an der Zeit, unsere Vorfahren zu vereinfachen und zu respektieren, um zu wissen, was wirklich in der Vergangenheit passiert ist und nicht nur, worüber uns das System zu informieren versucht. 

Nach so vielen Jahren des Studiums der Geschichte kam ich zu dem Schluss, dass der beste Weg, die Vergangenheit kennenzulernen, eine unparteiische, objektive Chronologie ist, die sich darauf beschränkt, jedes Ereignis an seinen genauen Ort in der Zeit zu bringen und die Geschichte ohne Manipulationen oder Halbwahrheiten offenzulegen. 

Diese Chronologie stellt das umfassendste Referenzmaterial dar, nicht nur mit rein politischen Fakten wie der Gründung von Städten, der Entstehung von Königreichen und Imperien, wissenschaftlichen und geografischen Entdeckungen, Naturkatastrophen und Epidemien, sondern enthält auch Informationen über die unterschiedlichsten Tätigkeitsbereiche des Menschen: Chemie, Astronomie, Geographie, Mathematik und so weiter. Parallel dazu wird die Chronologie durch Daten ergänzt, die nicht zu einem bestimmten Datum gehören, sondern zu einer ganzen Epoche, sie sind Allgemeinheiten jeder Gesellschaft, Kuriositäten, Bräuche, die Religion jeder Zivilisation, Erfindungen ohne genaues Datum, etc. 

Das Ergebnis all dieser Zusammenstellung ist eine der vollständigsten bestehenden Chronologien, die regelmäßig mit den neuesten archäologischen und wissenschaftlichen Entdeckungen aktualisiert wird. 

Ein Werk dieser Größenordnung konnte nicht in einem einzigen Buch veröffentlicht werden, deshalb habe ich es in mehrere Sammlungen unterteilt, und die Originale in Spanisch werden in Französisch, Englisch und Portugiesisch übersetzt. 

Die Chronologie reicht von der Vorgeschichte bis zur Gegenwart, Jahr für Jahr, so weit wie möglich. 

Für diejenigen, die eine tiefere und detailliertere Untersuchung bevorzugen, habe ich eine zweite Chronologie vorbereitet, die sich Tag für Tag von 1789 bis 1946 erstreckt und in vier Sammlungen unterteilt ist. 
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Teil 1- DIE WELT VOR ALEXANDER- 400- 356 v. Chr. 


400- 95. Olympiade. Laques, Archon von Athen. Niederlage und schmerzhafter Rückzug von Xenophons 10.000 Spartanern in Kleinasien. Tisafernes befehligt die persischen Truppen, die die rebellischen griechischen Städte angreifen.  Ägypten: Amirtheus besiegt die persische Garnison und kontrolliert Unterägypten, der griechische Entdecker Demokrit erforscht den Nil und gelangt bis nach Napata in Nubien. Bardilis, König von Illyrien. Das Buch Hiob, Teil des Alten Testaments, ist verfasst.  Italien: Die Etrusker von Tarqüinia erklären Rom den Krieg. Die Römer kämpfen gegen die Etrusker um die Kontrolle von Labicum und bekämpfen die Volsker bei Anxur, während sie gleichzeitig die Belagerung von Veji halten.  Eine anhaltende Dürre verursacht eine Seuche, die das Vieh in Latium massakriert. Während Ctesias von Cnidus während seiner Gefangenschaft in Persien über Indien schreibt, geht die Kompilation des Mahabharata in Indien selbst weiter, dessen Bevölkerung auf 25 Millionen geschätzt wird, ein Viertel der Weltbevölkerung. In Sri Lanka führen die singhalesischen (singhalesischen) Stämme arischer Herkunft Reis und neue Bewässerungssysteme ein, und auf den Malediven tauchen ebenfalls arische Siedler auf, die aus Indien mit einer neuen Sprache, Ellu, kamen, Der Kontakt mit den Steppenvölkern führte das Reiten in China zu einer Zeit ein, in der die Seidenindustrie ihren Höhepunkt erreichte (Brokate, Tüll, Korsagen, Samt, Taft und Musselin) und auch die Eisenindustrie, die die Herstellung von Stahl und die Reproduktion von Massenteilen einschloss. Die Gegengewichtsblunderbuss, eine Art Steinwurfkatapult, wurde erfunden, und öffentliche Bauwerke nahmen teilweise kolossale Ausmaße an, wie die Wasserförderung am Zhangshui-Fluss durch Wei Ximen Baos Minister für Bewässerung, der Dujiangyan-Damm in Qin oder der Zhengguo-Kanal in Shaanxi. Handel und Städte florieren, darunter Linzi in Qi, mit Residenzen für Beamte und Märkten in einem Umkreis von mehr als 20 km, zu dem sechs Schmieden, Kupferschmelzwerkstätten und regelmäßiger Gebrauch von Geld gehören. Ebenfalls wichtig sind Handan in Zhao, Luoyang in der östlichen Zhou, Ying in Chu, Ji in Yan und Xianyang in Qin. In 7 
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gesellschaftlicher Hinsicht wird das Erbe der Wahrsager, die die gegensätzlichen und komplementären Tugenden (Yin und Yang) in raum-zeitliche Gruppen gruppierten, systematisiert und ein neuer Weiser, Mozi, taucht mit Tausenden von Anhängern auf. Vielleicht in Lu geboren, ist er der Begründer einer Sekte, die rhetorisch eine pazifistische, egalitäre Gesellschaft predigt, die auf gegenseitiger Hilfe und Hingabe an das Gemeinwohl beruht. Seine Anhänger verurteilen Profit, Luxus, militärische Entwicklung und Krieg, um Genügsamkeit und Respekt für die Gesetze und die Götter vorzuschlagen. Obwohl das größte Vermächtnis dieses Denkers nicht so sehr seine Lehre ist, sondern seine eigene Entwicklung der Rhetorik. Im benachbarten Korea wurde das Choson-Königreich ebenfalls konsolidiert und stärkte seine Macht. In Amerika: Pracht der Maya-Zivilisation: Kanalisierungsarbeiten, Pyramiden von El Mirador und Gründung neuer Städte. In Peru verschwindet die Chavin-Zivilisation, aus unbekannten Gründen.  Im südlichen Südamerika gibt es drei verschiedene Regionen, den Chaco, die Pampa und die Hochebenen von Patagonien und Feuerland. Im Chaco, dem nördlichsten Territorium, dominiert das Volk der Guaicurú, das vielleicht von anderswo eingewandert ist und sich unter anderem in den Timbé, Tobas und Payaguás diversifiziert hat, obwohl auch die Charrúas, Lule, Mascoi und andere dort leben. Die Pampa wird von den Tehuelche, den Puelche und teilweise von den Onas bewohnt, die auch weiter südlich, im Gebiet der Alacalufes und Yaganes, leben, die nach ihren körperlichen Merkmalen Nachfahren der ersten asiatischen Einwanderungswellen sind. Jagen, Fischen und Sammeln sind die Formen der Subsistenz in all diesen Regionen (obwohl es sehr wahrscheinlich ist, dass es in einigen Gebieten eine beginnende Landwirtschaft gibt) mit Tieren wie dem Guanako oder dem Nilpferd, Fischen im Fluss und Sammeln von pflanzlichen Produkten wie den Früchten der Tusca-Rebe oder des Chañar-Strauchs, Johannisbrotschoten und Honig. Was den Lebensraum betrifft, so bauen die Ona und die Patagonier provisorische Lager mit Häusern aus Guanakofellen, die von Pfosten gestützt werden und in so viele Abteilungen unterteilt sind, wie es Familien gibt, um sie unterzubringen. Bei den Völkern des Chaco sind es runde oder elliptische Häuser aus Stöcken, mit Dächern aus Palmblättern oder Gras und um einen Platz herum errichtet. Im Allgemeinen sind alle Stämme in autonomen Banden organisiert, mit einem Dorfhäuptling, der manchmal der älteste oder im Falle von Kämpfen der begabteste ist. Die Familie ist fast immer nuklear und monogam, es gibt in allen Stämmen Initiationszeremonien, für Männer oder Frauen, die von Schamanen geleitet werden, und es gibt eine Vielfalt von Beerdigungsriten. Im Chaco wird der Leichnam in der Fötusstellung begraben, Brombeersträucher werden aufgeschichtet und die Habseligkeiten des Verstorbenen, einschließlich seines Hauses, werden verbrannt, während in der Pampa der Leichnam auf einen mit Steinen bedeckten Hügel gelegt wird. Die Ona glauben an ein höchstes Wesen, Temaukel, das aber von Geistern oder Dämonen begleitet wird, die die Ursache von Krankheiten sind. 

ARCHYTAS VON TARENTUM: Der erste Mensch, der fliegt. 

Um das Jahr 400 v. Chr. baute der Grieche Architas von Tarentum ein hölzernes Gerät, das er selbst auf den Namen "Peristera" taufte, das wie ein Vogel geformt war und etwa 180 Meter hoch fliegen konnte. Es benutzte einen Luftstrahl, um zu fliegen, aber es gibt keine Aufzeichnungen darüber, was diesen Strahl erzeugte. Das Flugobjekt war mit Seilen angebunden, die einen kontrollierten Flug bis zum Ende des Luftstrahls ermöglichten. Dieses hölzerne Gerät war wahrscheinlich die erste Flugmaschine, die sich aus eigener Kraft fortbewegen konnte. 

399- In Athen sind die Vorwürfe der Pietätlosigkeit an der Tagesordnung, Prozess und Tod des Sokrates, sein Schüler Platon verlässt angewidert das politische Leben und flüchtet nach Megara, während Antisthenes die philosophische Schule der Kyniker gründet. Perdikkas, König von Mazedonien. 

Erste mobile Belagerungstürme. Feldzug des Persers Tissaphernes gegen den Peloponnesischen Bund, die Stadt Troja tritt dem Peloponnesischen Bund bei. Cinadon führt die Rebellion der Hilaroten in Sparta an. Satyr I., König von Panticapeum.  Die Expansion des Reiches von Evagoras in Salamis beginnt: er 8 
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kämpft gegen Perser und Phönizier auf Zypern. Tod des Bildhauers Peonios von Menda. Rom: Lucius Julius besiegt die Truppen der Tarquinier, die Latium verlassen. In Rom werden die Lectisternae eingeführt, Zeremonien, um den Zorn der Götter zu besänftigen und die Epidemie zu beenden, die die Herden in Latium reduziert. Dionysius von Syrakus gründet Adrano in Sizilien. Karthago befindet sich in einer Periode großer Expansion, wie die archäologischen Funde auf den Azoreninseln und der Goldhandel der Berberstämme auf den Transsahararouten vom Mittelmeer nach Süden zeigen. In Ostafrika dringen Siedler aus dem Jemen an die Küste Äthiopiens vor, vermischen sich mit den Eingeborenen und schaffen eine neue Kultur, urban und mit Schrift. In Asien: Das Königreich Qin, isoliert im Wei-Flussgebiet und gut geschützt vor Angriffen von außen, ist im Vergleich zu seinen Nachbarn ein armes und rückständiges Land, aber es beginnt ein Programm administrativer, wirtschaftlicher und militärischer Reformen auf der Grundlage der legistischen Philosophie, das hervorragende Ergebnisse bringt. Es ist eine Politik, die man als eine der Bereicherung des Staates und der Verstärkung der Armeen schematisieren könnte, im Gegensatz zu den Königreichen des Nordens, die in einen Kampf gegen die nördlichen Nomaden verwickelt sind, der sie dazu zwingt, ihre Ressourcen auf die Verteidigung dieser Grenzen zu richten. Natürlich hatte dieser Kampf auch positive Auswirkungen, wie das Auftauchen der Kavallerie, die schneller und mobiler als Streitwagen war, und die Tracht aus Tunika und Hose, beides von den Nomaden importiert. China befindet sich immer noch in der Zeit der Streitenden Reiche, aber das wirtschaftliche Wachstum ist bemerkenswert, mit der Erhebung von Steuern auf Waren, in der Regel Textilien, Getreide, Metalle, Holz und Pelze, und der Entwicklung des Handels, dank derer eine gute Anzahl von Kaufleuten reich wird bis zu dem Punkt, dass sie echte Flussflotten und Karawanen von Wagen besitzen, die zum Beispiel Seide nach Nordindien bringen. 

398- Eutyches, Archon von Athen. In Sizilien erobert Dionysius I. die phönizische Kolonie Mocia, setzt zum ersten Mal eine neue Waffe ein: das Katapult, und beginnt einen neuen Krieg mit den Karthagern. 

Scheitern des Hilota-Aufstandes, Tod ihres Anführers Cinadon. Waffenstillstand zwischen Persien und Sparta. Ägypten: Pharao Amirteo stirbt im Kampf gegen die Perser, Neferites I. weiht die XXIX. Dynastie ein, der Aufstand gegen die Perser geht weiter, der neue Pharao hält den Koalitionsvertrag mit Sparta ein, das in Asien eingefallen war. Diese Koalition war für Ägypten von Vorteil, weil sie die Perser beschäftigte. 

Im Gegenzug verpflichtete sich Ägypten, Getreide nach Sparta zu schicken und Ausrüstung für hundert Kriegsschiffe. Die Flotte, die sie transportierte, näherte sich der Insel Rhodos, ohne zu wissen, dass sie sich mit Persien verbündet hatte, und die Ladung wurde vom Feind ergriffen. Tod des Bildhauers Agoracritus und des Philosophen Leucippus. Eine römische Gesandtschaft konsultiert das Orakel von Delphi, um den langen Krieg gegen Veji zu beenden. Amerika: Die späte Chiripá-Kultur in Bolivien, die auf einem 60 x 50 m großen Hügel auf der Taraco-Halbinsel am Titicaca liegt, enthält rechteckige Behausungen um einen halbunterirdischen Tempel. Die Wände sind aus Lehm und doppelten Wänden, zum Schutz vor der Kälte und als Vorratskammer, Schiebetüren und gestampfte Erdböden, teilweise mit Bestattungen im Untergrund. Seine Bewohner sind Bauern von sehr altem Ursprung, die ihre Riten und ihren Glauben in Steinskulpturen ausdrücken, die mit Schlangen und anderen Tieren verziert sind. Auf einer Platte befindet sich ein menschliches Gesicht, aus dem zwei Beine und vier Strahlen hervorgehen, umgeben von Tieren. 

397- Sounaides, Archon von Athen. Bündnis zwischen Athen und Persien gegen den Peloponnesischen Bund, der Athener Conon befehligt die persische Flotte, Athen baut seine Mauern wieder auf und stellt ein neues Heer auf. Der Spartaner Argesilaus kämpft in Kleinasien gegen die Perser.  In Sizilien erobern die Karthager Mocia zurück, eine Pestepidemie bricht unter dem Heer aus.  In Cyrenaica wird die Stadt Barca zur neuen Hauptstadt und verdrängt Cyrene.  Mehrere Berberstämme erhoben sich gegen die karthagische Herrschaft. General Magon wird an der Spitze eines karthagischen Geschwaders nach Sizilien geschickt. Diktatur des Camillus in Rom, Feldzug gegen die Phalisker. In Mitteleuropa ist ein Bevölkerungsrückgang zu verzeichnen, der vielleicht auf die Südverschiebung einiger Völker 9 
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zurückzuführen ist, die im Allgemeinen zur La Tène gehören. Ein Beispiel für diese Realität ist die Invasion keltischer Gruppen aus Norditalien, die nicht nur Etrurien, sondern auch die Umgebung von Rom selbst erreichten, während von Osten her einige sogar den Balkan und Anatolien erreichten. 

396- Formion, Archon von Athen. Conon von Athen erobert Rhodos im Namen des persischen Königs. 

Niederlage des karthagischen Magon und seiner Flotte in den Gewässern von Syrakus. Sieg des Argesilaus von Sparta über die Perser bei Sardes: die Spartaner plündern Felder, Dörfer und Städte in Friesland und Lydien, der Perserfürst Spithridates schließt sich
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